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M. Mussorgski  Bilder einer Ausstellung  

Promenade 
Gnomus 
Promenade 
Das alte Schloss 
Promenade 
Tuillerien 
Bydlo 
Promenade 
Ballett der Küchlein in ihren Eierschalen 
Samuel Goldberg und Schmuyle 
Promenade 
Der Marktplatz von Limoges
Catakombae: Sepulcrum romanum - Con mortuis in lingua mortua 
Die Hütte der Baba Yaga 
Das große Tor von Kiew 

Modest P. Mussorgski (1839-1881) wurde hauptsächlich durch seine Oper "Boris Godunow" be-
kannt. Er war Offizier und Beamter. Das Komponieren betrieb er, ohne auf die musikalischen Regeln
der Zeit zu achten. Er machte daher sozusagen schon Zukunftsmusik, während die Kollegen ihn
eher als Dilettanten betrachteten. Nachhaltigen Eindruck hinterließ er aber mit einem genialen Kla-
vierwerk. Als im Jahre 1873 sein bester Freund Victor Hartmann verstarb, ein Architekt und Maler,
widmete Mussorgski ihm eine Komposition, die er "Bilder einer Ausstellung" nannte. Die Anregung
dafür gab ihm eine Ausstellung mit Bildern des verstorbenen Freundes. Die Eindrücke, die er beim
Betrachten der Bilder hatte, setzte er um in eine Reihe von Musikstücken mit sehr unterschiedlichem
Charakter. Es entstanden für zehn Bilder zehn Sätze, die den Bildinhalt lautmalerisch umsetzen.
Diese Teile werden verbunden durch den musikalischen Gang von Bild zu Bild, der "Promenade".
Ravel bearbeitete den Zyklus für Orchester, was wesentlich zu seiner weiten Verbreitung beitrug. 

Franck-Thomas Link Klavier



Franck-Thomas Link studierte in Frankfurt, Hamburg, Amsterdam und Paris bei Gisela Sott, Yara
Bernette, Janine Ourousoff, Naum Grubert und Levente Kende. Er wurde erster Preisträger bei
mehreren internationalen Wettbewerben und nahm für verschiedene Rundfunkstationen auf. Seine
Konzerttätigkeit als Solist, Kammermusiker und Liedbegleiter führte ihn durch weite Teile Europas,
nach Japan und Kanada. Am Schauspielhaus arbeitete er für Frank Castorf und Christoph
Marthaler. Er ist künstlerischer Leiter des Kammerkunstvereins.

Kunst kostet Geld. Der Eintritt zu unseren Lunchkonzerten ist frei, ermöglicht durch die großzügige
Unterstützung der Reihe durch unsere Sponsoren. Wir freuen uns aber sehr über Ihre Spenden, die
uns helfen, weitere Projekte zur Förderung der Kammerkunst für Sie zu realisieren. Gerne erhalten
Sie von uns eine Spendenquittung, wenn Sie Ihren Beitrag auf das Spendenkonto 1280 / 220 557
des Hamburger Kammerkunstvereins bei der Haspa, BLZ 200 505 50, überweisen.

Mehr über den Kammerkunstverein und die Reihe im Internet unter www.kammerkunst.de, wo Sie
auch den wöchentlichen Newsletter mit den neuesten Programminformationen abonnieren können.

Vorschau, Donnerstag, 7. Oktober, 12.00 Uhr, 206. Lunchkonzert
F. Schubert, Die schöne Müllerin, 1. Teil
Andreas Michalzik, Tenor, und Franck-Thomas Link, Klavier 

Die heutige Programmänderung wurde aus terminlichen Gründen nötig. Das Programm des heuti-
gen Konzerts hat den dritten Platz bei unserer Abstimmung über Ihre Lieblingsstücke belegt.

* * *

Wir danken den Sponsoren der Lunchkonzerte in der Handelskammer für die Saison 2003 / 04:


